
Thema 01 (Betreuerin: Sylvia Kling, M. Sc.)

Wertrelevanz von Forschungs- und Entwicklungskosten

Forschung und Entwicklung zählen bereits seit geraumer Zeit zu den entscheidenden Werttreibern er-

folgreicher Unternehmen, wobei sich die Forschungs- und Entwicklungsintensität je nach Branche un-

terscheiden kann. Daher waren Forschung und Entwicklung bereits Untersuchungsgegenstand zahlrei-

cher Studien. Insbesondere der Bereich Wertrelevanz ist zu nennen, wobei messbare Zusammenhänge

zwischen Rechnungslegungsinformationen und Kapitalmarktdaten untersucht werden. Hierdurch kann

unter anderem die Entscheidungsnützlichkeit von Rechnungslegungsinformationen für die Abschluss-

adressaten beurteilt werden, d.h. ob diese die zur Verfügung stehenden Informationen bei ihrer Ent-

scheidungsfindung miteinbeziehen.

Ziel der zu erstellenden Seminararbeit  ist  es,  zunächst die wesentlichen Begrifflichkeiten wie Ent-

scheidungsnützlichkeit, Entscheidungsrelevanz und Wertrelevanz, zu definieren und voneinander ab-

zugrenzen. Anschließend ist der aktuelle Forschungsstand im Bereich Wertrelevanz von Forschungs-

und Entwicklungskosten darzustellen. Einbezogen werden sollten insbesondere Untersuchungen, die

im US-amerikanischen oder europäischen Raum und in Japan durchgeführt wurden. Dabei soll in der

Darstellung mindestens eine Kategorisierung in länderspezifische, länderübergreifende und branchen-

spezifische Untersuchungen vorgenommen werden. Eine tabellarische Gegenüberstellung kann hier

zur Übersichtlichkeit beitragen. Die gewonnenen Erkenntnisse sind abschließend kritisch zu würdigen

und ein Ausblick über mögliche weitere Forschungsbereiche ist zu geben.
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Thema 02 (Betreuer: Tassilo Föhr, M.Sc.)

Der Einsatz von Big Data Analytics im Rahmen der Abschlussprüfung

Aufgrund der steigenden Komplexität  der IT-Systemlandschaften und der vom Mandanten

verwendeten Technologien,  muss sich auch der Berufsstand der Wirtschaftsprüfer entspre-

chend fortentwickeln,  um weiterhin eine ausreichende Prüfungssicherheit  gewährleisten zu

können. Ebenso erfolgt im Zuge von Big Data eine exponentielle Steigerung von Datenmen-

gen, sowohl strukturierter Finanzdaten als auch unstrukturierterer Daten wie beispielsweise

Verträge.  Nur durch den vermehrten Einsatz innovativer  Analysen in Form von Big Data

Analytics,  mit  deren  einhergehenden  Effektivitäts-  und  Effizienzgewinnen,  kann  der  Ab-

schlussprüfer in Zukunft ein hinreichend sicheres Prüfungsurteil abgeben.

Ziel der zu erstellenden Seminararbeit ist es, die Verfahren von Big Data Analytics zunächst

umfassend darzustellen sowie die den Big Data Analytics zugrundeliegenden Technologien

der Künstlichen Intelligenz und deren Funktionalitäten innerhalb der Wirtschaftsprüfung lite-

rarisch abzuleiten. Hierbei sollte vorab ein kurzer Überblick zum Themenkomplex von Big

Data geschaffen werden. Anschließend sollten einzelne Verfahren und Technologien von Big

Data Analytics erläutert werden. Im Nachgang ist die Anwendung ausgewählter Technologien

der Künstlichen Intelligenz im Rahmen der Abschlussprüfung und den damit einhergehenden

Erkenntnissen aus deren Anwendung darzustellen. Die Seminararbeit schließt mit einer kriti-

schen Würdigung und einem Fazit.

Hinweis: Das Thema ist nicht für Studierende vorgesehen, welche im Sommersemester

2021 das Thema zur Kategorisierung der Künstlichen Intelligenz in der Wirtschaftsprü-

fung gewählt hatten.
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Thema 03 (Betreuer: Marco Berschneider, M. Sc.)

Nutzerakzeptanz von Automatisierungstechnologien in der Wirtschaftsprüfung

Der Berufsstand der Wirtschaftsprüfer beschäftigt sich zunehmend mit dem Einsatz von neuen Tech-

nologien zur Automatisierung von bisher manuellen Prüfungstätigkeiten.  Konkrete Lösungsansätze

finden sich in Software-Algorithmen basierend auf robotergestützter Prozessautomatisierung (RPA),

Maschinellem Lernen (ML) und Künstlicher Intelligenz (KI), in welchen das Potential gesehen wird,

routinierte, sich wiederholende Aufgaben u. a. von Prüfungsassistenten und Wirtschaftsprüfern zu re-

plizieren (z. B. Auswertung von Mandantendaten wie Protokolle, Verträge, Hauptbuch-Nebenbuch-

Abstimmungen).  Dabei  erfordert  jedoch die  Entwicklung und Anschaffung zunehmend komplexer

werdender  (Automatisierungs-)Technologien  erhebliche  zeitliche  und  finanzielle  Investitionen  von

Wirtschaftsprüfungspraxen, aber auch von IT-Dienstleistern. Neben der technischen Funktionsweise

sowie finanziellen und zeitlichen Faktoren ist demnach insbesondere die Akzeptanz von Automatisie-

rungstechnologien durch die  potentiellen Nutzer  entscheidend für deren wirtschaftlich erfolgreiche

Einführung und Anwendung.

Das Ziel dieser Seminararbeit ist eine qualitative Analyse der Anwendbarkeit klassischer Theorien für

die Untersuchung von Nutzerakzeptanz gegenüber Automatisierungstechnologien in der Wirtschafts-

prüfung. Beginnend mit einer prägnanten Hinführung zum Thema sind Definitionen wesentlicher Be-

grifflichkeiten anzuschließen. Weiterhin ist die Bedeutung von Akzeptanz für die erfolgreiche Anwen-

dung von eingesetzten (neuen) Technologien in der Wirtschaftsprüfung fundiert zu erläutern. Im Vor-

feld einer darauf anschließenden Literarturrecherche zum Status Quo von Akzeptanzstudien innerhalb

der Wirtschaftsprüfungsbranche ist die wissenschaftliche Herangehensweise zur Messung von Akzep-

tanz kritisch darzulegen. Aufbauend auf den zuvor erarbeiteten Inhalten soll in einer kritischen Würdi-

gung, qualitativ, die Anwendbarkeit klassischer Modelle zur Untersuchung von Akzeptanz gegenüber

Automatisierungstechnologien in der Branche der Wirtschaftsprüfung aufgezeigt werden. Dabei sind

möglicherweise vorzunehmende Modifikationen in bisherigen Akzeptanzmodellen ggf. zu beachten

und zu begründen. 
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